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IGAKK e.V.

IGAKK, Internationaler gewerk-
schaftlicher Arbeitskreis Köln e.V.
Lieserstr. 8
50937 Köln

Der Internationale gewerkschaftliche
Arbeitskreis Köln wurde im April 2016
mit Unterstützung der IG Metall Köln-
Leverkusen gegründet (ist aber kein
„offizieller“ Arbeitskreis). Seit 2019 ist er
auch als gemeinnütziger Verein
eingetragen. Aktiv sind ca. 20
Kolleg:innen aus 15 regionalen Metallbe-
triebsräten sowie Gewerkschafter:innen.

Der IGAKK trifft sich in der Regel
mittwochs monatlich von 17:00 – 19:00
Uhr im DGB-Haus Köln, Hans-Böckler-
Platz 1, 50672 Köln.

www.igakk.org : Auf der Website des 
IGAKK finden sich Veranstaltungshinwei-
se und Publikationen zum Herunterladen.

Der IGAKK e.V. ist als gemeinnützig aner-
kannt (VR Köln 20150), Spendenkonto:
IBAN DE29 8306 5408 0004 1759 56

Verantw.: Burhan Perisan, 1. Vorsitzender

Aktivitäten:

• Kontaktreisen
• Speakerstouren
• Workshops
• Seminare
• Vorträge, 1. Mai

• Publikationen
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Typisierung der mexikanischen Gewerkschaften
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08.02.2022
Pati Juan Pineda, Strategischer Rechtsbeistandim Bereich 
Arbeits- und Menschenrechte/Mexiko City 6

GM Silao 6.300 Gewerbliche, erstmals frei Wahlen Februar 2022 – Hebel: T-MEC



.

Sinttia siegt bei GM Silao

Die unabhängige Gewerkschaft Sinttia
hat die Wahlen im General Motors-Werk
in Silao gegen 3 Schutzgewerkschaften
der CTM gewonnen. Sie hat 76% der
Stimmen erhalten. Gewählt wurde nur
im gewerblichen Bereich mit ca. 6.300
Beschäftigten. Sie bauen Pick-ups mit
Doppelkabine. Es ist der wichtigste
Betrieb in der Provinz Guanajuato,
welche der IGAKK 2019 besucht hat.
Möglich wurde der Erfolg durch
engagierte und mutige Ge-
werkschafter*innen vor Ort mit
Unterstützung von 8 Aktivist*innen von
CILAS und insbesondere unserer Refe-
rentin für die Speakerstour 7.-
19.02.2022, Patricia Juan Pineda sowie
kanadischer und US-amerikanischer
Gewerkschaften und den TMEC-Prozess

Wir gratulieren!
Köln, den 06.02.2022, für den IGAKK



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Missstände, Beispiel Metallbetrieb Puebla - Köln

• Bei Metallbetrieb Köln in Puebla ‚regiert‘ eine Schein- oder auch 
Schutzgewerkschaft , das private Unternehmen eines Rechtsanwalts: 
Deren Funktionäre streben nicht etwa gute Arbeitsbedingungen für die 
Mitglieder an, sondern handeln wie eine Leiharbeitsfirma auf eigene 
Rechnung. Sie schützen den Arbeitgeber vor den eigenen Mitgliedern.

• Das führt dazu, dass die Kolleg/innen 2019 mit 180-240 Pesos=9 €/Tag 
bis zu 2/3tel weniger verdienen als die Kolleg*innen im benachbarten 
Audi Werk, welche durch eine ‚freie‘ Gewerkschaft vertreten werden. 

• Es werden jedes Jahr Tarifverträge „ausgehandelt“ und Lohnerhöhungen 
vereinbart. Die Tarifverträge werden den Beschäftigten aber nicht 
bekanntgegeben , sie erhalten keine Lohnerhöhungen. Nur der 
„Gewerkschaftsboss“ kann gut davon leben.

• Natürlich gibt es Wahlen: Als sich eine alternative Gewerkschaftsliste 
gebildet hat, um gegen die Scheingewerkschaft anzutreten, wurden die 
ca. 50 Aktivist*innen vom Arbeitgeber entlassen . 

Die mexikanische Gewerkschaft könnte nun nach LkSG (beispielsweise) 
mithilfe der IG Metall in Deutschland gegen die deutsche Konzernmutter 
klagen.
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Missstände in Rumänien – betriebliches Beispiel

Stand: 21.09.2022 (www.IGAKK.org)

• Autozulieferer Ford Otosan Craiova

• Blechteile

• 220 MA

• 95 Mitglieder der SFAC: Sindicat Ford Automotiv Craiova, 3 gewählte Sprecher:innen

• Missstände Arbeitsschutz

• Absaughauben abgeschnitten, ausgeschaltet bzw. fehlten

• Gewichte bis 16 kg nach Angaben der Kolleg:innen, 240 Teile mit 
Torsionsbewegung

• Gehwege zugestellt

• Berufskleidung 2*/Jahr: Verschleiß und Beschädigung durch scharfkantige 
Teile: Die MA kaufen private Schutzkleidung nach

• Missstände Behinderung der Betriebsratsarbeit
Gewerkschaftmitglieder, speziell die 3 Funktionäre/Sprecher:innen werden auf 
vielfältige Weise benachteiligt:

• versprochene Karriereschritte werden zurückgenommen.
• befristete Verträge werden nicht verlängert.
• es wurden schon Kündigungen ausgesprochen
• Entgeltkürzungen werden vorgenommen.
• nach einem Austritt wurde unmittelbar eine Beförderung vorgenommen.



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Missstände in Rumänien – betriebliches Beispiel

Stand: 21.09.2022 (www.IGAKK.org)

• Autozulieferer Ford Otosan Craiova

Handlungsplan

Handlungsplan FC 2 und 3  Rumänisch an SFAC, Kolleg e A

LMM an HR, Frau U

Wiegen Teile > 12 kg, Meldung an IGAKK

Doku Verstoßfälle BR-Behinderung

Kontakt IGM Iserlohn

Kontakt BR Kirchhoff

Beschwerde nach LkSG
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Nussknackerstrategie Mexiko

Stand: 17.02.2022 (www.IGAKK.org)

Die zu knackende Nuss ist ein unzureichend organisierter Tochterbetrieb bzw. unmittelbarer 
Lieferbetrieb eines deutschen Investors mit Verstößen gegen die LkSG-Anforderungen.

• 3 Bedingungen müssen für eine erfolgreiche Einflussnahme gegeben sein:

• Der Druck muss von der Belegschaft vor Ort (hier: im mexikanischen Betrieb) ausgehen.

• Unterstützt werden muss die Aktion von einer schlagkräftigen demokratischen 
Gewerkschaft, ggf. Rechtsanwälten, Verbänden wie FES, Cilas, Uni Puebla

• Rückhalt kann von Deutschland aus der zuständige Betriebsrat des Investors mit IG Metall, 
IndustriALL, Aufsichtsrat schaffen:

• Anforderungen an das deutsche Unternehmen:

• Verpflichtung, Aktivist/innen nicht zu benachteiligen, insbesondere Kündigungsschutz

• Sicherstellung von Mindestkriterien entsprechend Lackmus-Checkliste bzw. Portfolio 
Gewerkschaftsqualifizierung

• Ggf. Kündigung, zumindest keine Verlängerung des TV mit einer ‚Schutzgewerkschaft‘

• Beauftragung und Bezahlung eines externen Audits. Auditor wird von uns benannt.

• Beauftragung und Bezahlung der mexikanischen Aktivist/innen.

• BR-/IG Metall-/NGO-Rolle:

• Schutz der AktivistInnen durch Schaffung von Öffentlichkeit in Deutschland, … IndustriALL

• Bedrohung des Images des deutschen Investors.

• Unterstützung von Beschwerden



Deutschland Mexiko

Beschwerde gegen Konzern 

wegen Verletzung der 
Gewerkschaftsfreiheit

Arbeitnehmerorganisation in 
Mexiko, unabhängige Gewerkschaft 

Vertraulichkeitsraum
Empfang der Beschwerde, 

analysiert sie, und wahrt die 
Vertraulichkeit aller betroffenen 

Personen. Einfordern von 

Maßnahmen der Unternehmensleitung
BR-/GBR-Stelle, Gewerkschaft

E-Mail / Telefon

Maßnahme
Unternehmensleitung am 
mexikanischen Standort

Schutzraumkonzept BBM LkSG Betrieblicher 
Beschwerdeprozess am Bsp. Mexiko – IGAKK-Vorschlag

Beschwerdeannahme
mexikanische Clearingstelle

Formulierung von 
Maßnahmen
Betriebliche Stelle mit BR-/GBR-, 
Gewerkschaft, ...

Einfordern von 
Maßnahmen
GF Deutscher Standort Bericht

Unternehmensleitung am 
mexikanischen Standort mit ??

Bewertung
Betriebliche Stelle mit BR-/GBR-, 
Gewerkschaft, ...

Klage gegen dt. Untern.
BR, Gewerkschaft, ??

falls nicht ausreichend
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Maßnahmen: Beteiligungsmöglichkeiten BR

Stand: 17.02.2022 (www.IGAKK.org)

(kursiv := Interpretationen, fett = mögliche Beteiligungsrechte und Regelungstatbestände nach BetrVG für den Betriebsrat):

1. Risikomanagement : Beauftragung von Personen (§95, Abs. 3 in Verbindung mit §

99 bei eigenen MA ) Qualifizierung der verantwortlichen Mitarbeiter*innen (§§97 und 
98), bspw. Werkleiter*innen, Einkäufer*innen und eben auch Betriebsratsmitgliedern.

2. Risikoanalyse . Risiken wirtschaftlich bewerten: Wirtschaftsausschuss! (§§106, 109)

3. Präventionsmaßnahmen möglicher bzw. wahrscheinlicher Verstöße

4. Abhilfemaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich .

5. Abhilfemaßnahmen bei unmittelbaren Lieferanten . 

6. Der Abbruch der Lieferbeziehung

7. Einführen und Betreiben eines internen Beschwerdeverfahrens , auch für mittelbare 
Zulieferer. Betriebsrat bzw. GBR (§90).

8. Anlassbezogen Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen auch bei mittelbaren 
Zulieferern

9. Dokumentations- und Berichtspflicht . Das bedeutet, dass die Lieferketten ja 
zunächst dokumentiert werden müssen. Das kann dem Betriebsrat auch bei 
Diskussionen über In-/Outsourcing helfen – wenn er denn die Ergebnisse erhält. Im 
Zweifel fordert er die Information nach § 80, Abs. 2 BetrVG an.


